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Personenschäden im Straßenverkehr

Castro, Becke, Nugel, C. H. Beck-Verlag, 2016, 873 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen, Buch inkl. Online-Nutzung,  
ISBN 9783406695643, 159 Euro

Nach einem jahrzehntelangen konstan-
ten Rückgang der Verletzten und Getö-
teten im Straßenverkehr zählte die Poli-
zei im Jahr 2015 mit 2,5 Millionen Ver-
kehrsunfällen eine Steigerung um 4,6 % 
auf deutschen Straßen. Darüber hinaus 
haben Unfälle und deren Folgen eine er-
hebliche sozioökonomische Bedeutung. 
Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund ist 
die Analyse der Personenschäden im 
Straßenverkehr der Herausgeber Castro, 
Becke und Nugel zu sehen. 

Der interdisziplinäre Ansatz begrün-
det sich in den fundierten Kenntnissen 
der Herausgeber als Orthopäde (Prof. 
Castro), Sachverständiger für Straßen-
verkehrsunfälle (Dr. Becke) und Fachan-
walt für Verkehrsrecht (Dr. Nugel). 

Das über 800 Seiten umfassende 
Werk ist klar gegliedert, angefangen mit 
der Unfallstatistik, der Unfallanalyse, 
der Begutachtung von Personenschäden 
und rechtlichen Aspekten. Systematisch 

werden im ersten Abschnitt die ver-
schiedenen Unfallmechanismen in ver-
schiedenen Konstellationen (PKW ge-
gen PKW, Fahrrad gegen PKW … ) darge-
stellt, unter Berücksichtigung fahrzeug-

technischer Bedingungen analysiert 
und Lösungsansätze aufgezeigt. Zudem 
werden die Unfallszenarien an Hand 
von über 350 farbigen Abbildungen von 
Unfällen und Versuchsaufbauten plas-
tisch erlebbar. Über den im Buch verfüg-
baren Freischaltcode erhält der Leser Zu-
griff auf 29 Videos. Die im zweiten Ab-
schnitt diskutierte Begutachtung von 
Unfallfolgen stellt das Bindeglied zum 
dritten Kapitel dar, nämlich der recht-
lichen Beurteilung. 

Das vorliegende Werk „Personen-
schäden im Straßenverkehr“ ist ins-
besondere für jeden mit Unfallopfern 
konfrontierten Arzt von unschätzbarem 
Wert, für ein besseres Verständnis der 
Vorgänge vor Ort und dem zu erwarten-
den Verletzungsmuster. Zudem kann es 
bei der Erstellung von Gutachten eine 
große Hilfe für die Beurteilung von Un-
fallfolgen darstellen. 
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